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K * .355 . 2 , © In « Zl . Drz . 1917 .

für das GroßherZogtum Baden
Fortsetzung des Stastssnzelgers .

Die Preußifch - Süddentsche Klassenlotterie betr.
Die Ziehung der 1 . Klasse der 11. Preußisch -Süddeut¬

schen (237 . Königlich Preußischen ) Klassenlotterie wird
nach planmäßiger Bestimmung am 8. und 3 . Januar 1918
stattfinden .

Di « Lose dieser Lotterie werden von den zuständigen
Großh . Badischen Lotterieeinnehmern ausgegeben

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1917.
Groszh . Landeshauptkaffe

als Landesbehörde für die staatliche Klassenlotterie .

Bekanntmachung der Reiĉ bekleidungsstelle
über baumwollene Verbandstoffe .

Vvm 1. Dezember 1817 .
Auf Grünt » der §§ 1 und 2 der Bnndesratsverordnung über

Wefugnisse der Reichsbekleidungsstelle vom 22 . März löl ?
(Re !chs-Gesetzbl . S . 357 ) wird folgendes bestimmt :

9 i .
Fertige Verbandstoffe aus Web-, Wirk- oder Strickwaren

(Meterware und fertig geschnittene Binden ), die ganz oder
zum Teil aus Baumwolle hergestellt sind, dürfen , soweit sie sichim Besitze von Verbandstoffabriken oder von Händlern befindenoder künftig von Verbandstoffabriken fertiggestellt werden, im
Grotzhandelt nur an die von der Reichsbekleidungsstelle zu
bezeichnende Stelle und von dieser nur an Apotheken veräußertwerden .

Verbandstoffabriken dürfen künftig Verbandstoffe aus Web-,Wirk- oder Strickwaren , die ganz oder zum Teil aus Baum -
wolle hergestellt sind, nicht mehr im Kleinhandel an Verbrau-
cher veräußern . Ausgenommen hiervon sind die zur Zeit des
Inkrafttretens der Bekanntmachung bei ihren Kleinhandels -
Verkaufsstellen befindlichen Bestände. Die Verbandstoffabriken
Horben ihre gesamten Bestände an derartigen Verbandstoffenmit Ausnahme der zur Zeit des Inkrafttretens dieser Bekannt»
« achung bei ihren Kleinhandelsverkaufsstellen befindlichen
Bestände unverzüglich der Reichsbekleidungsstelle nach Art und
SRe .uge mitzuteilen .

§ 3.
Von der Vorschrift des § 1 bleiben die Mengen unberührt ,

Ate alt sog. Ansta ^skontingent zur Verfügung der Reichsbe -
lleidungsstelle zi lten sind, ebenso die Mengen , die auf
Erynd yon Aufträgen des Heeres od . d; Mirine angefertigt sind.

§ J .'Die Veräußerung von Verbandstoffen aus Web-, Wirk- oder
Strickwaren. die ganz oder zum Teil aus Baumwolle berge -
stellt sind, cm die Verbraucher ist allen anderen Personen als
den in § 4 genannten Gewerbetreibenden verboten .

§ 4.
M'toerbekreibende, deren ständiger Gewerbebetrieb auf Klein-

Handel mit Verbandstoffen aus Web-, Wirk- oder Strickwaren
« achtet ist»' insbesondere Apotheken und DrogenhaNdlungen ,
türfen solche Verbandstoffe an Verbraucher nur auf schriftliche
Verordnung eines approbierten Arztes (auch Zahn- oder Tier-
« zteS) veräußern .

Die Ärzte dürfen für ihren eigenen beruflichen Bedarf Ver-
himdstsffe der in 8 3 bezeichneten Art sich schriftlich verordnen .

Die ärztliche Verordnung darf nur den für die allernächste
Zeit des HeilungSprozesses bezw . des beruflichen Bedarfs des
Arzte» erforderlichen Vorrat zubilligen , und zwar unter Be-
rtickfichtig»»ng der Mixrl 'ckkeit. an Stelle sonstiger Web- , Wirk-
pdet Strickwaren für den vorliegenden Zweck Verbandstoff
«US Papiergarngeweven oder Papier zu verwenden .

Au der schriftlichen Verordnung der Ärzte sind besondere
Äerordnungszettel zu verwenden, die anderweitige Verordnun -
gen nicht enthalten dürfen .

s S.
Kür den beruflichen Bedarf anderer Medizinalpersonen als

approbierter Ärzte, insbesondere von Heilgehilfen , Hebammen ,
Zahntechnikern und dergl. dürfen die in § 4 genannten Ge-
werbetreibeirden Verbandstoffe aus Web-, Wirk- oder Strick-
waren , die ganz oder zum Teil aus Baumwolle hergestellt
find, nur gegen eine besondere Bescheinigung einer der von
den Landeszentralbehürden unter näherer Regelung des Vcr-
sichren ? für diesen Zweck bestimmten ärztlichen Stellen ver -
äußern .

Die Bescheinigung hat die benötigten Verbandstoffe nachArt und Stückzahl bezw . Diaß genau anzugeben . Sie sollnur denjenigen Vorrat für die allernächste Zeit enthalten , des-
Jen

die Medizinalperson unter Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse zur Fortsetzung ihres Gewerbes , jedoch nur bei

ihren eigenen beruflichen Handreichnungen bedarf . Es ist hier -
bei ebenfalls auf die Möglichkeit Rücksicht zu nehmen , an
Vtelle sonstiger Web - , Wirk- und Strickwaren für die vorlie -
c ' -n .Vn , Zwecke Verbandstoffe aus Papiqrgltytgewöben -"&>« .
Kopier zu verwenden.

§ 6.
Die Gewerbetreibenden (Apotheken usw. ) haben die ärztlichen

Wevordnungen bezw . Bescheinigungen durch deutlichen Vermerk
«nter Angabe des Liefertages ungültig zu machen, die ungül -
tigen Scheine zu sammeln und zur Ermöglichung einer Nach-
Prüfung 6 Monate hindurch geordnet aufzubewahren .

§ 7.
Damenbinden sind keine Verbandstoffe im Sinne dieser Be-

lanntmachung .
8 8.

Me Apotheken haben unverzüglich, spätestens aber bis zum16. Dezember 1917 , ihren gesamten Bestand an Verbandstof¬
fen aus Web-, Wirk- oder Strickwaren , die ganz oder zumTeil aus Baumwolle hergestellt sind, nach Gattung und Menge
bei her Reichsbekleidungsstelle . Verwaltungsabteilung (Abtei-
!ung B für Anstaltsversorgung ) in Berlin XV . 50, Nürnberger¬
platz 1, zu melden.

• § 9.
Die Vorschriften dieser Bekanntmachung finden keine

Wendung :
1. auf Verfxmdjtoffe, die bei plötzlichen Unfällen oder Erkran¬

kungen benötigt werden , ivenn die ordnungsmäßige Be-
,•<! schaffung der Verbandstoffe nach den Bestimmungen die-

fer Be?« :ntmachung die Person des Verunglückten oder
Erkrankten gefährden würde;

L. auf die von den Heeresverwaltungen oder der Marinever-
waltung beschlagnahmten Verbandstoffe während der

- Dauer der Be schlag,,adme ;
>. auf den Svwerb von Verbandstoffen seiten ? der Heeres-

Verwaltung und der Marineverwaltung.

. 1«.
Als zuständige Behörden , die zur Festsetzung der näheren

Bestimmungen zur Ausführung und Überwachung der Einhal-
tung der Vorschriften dieser Bekanntmachung berufen sind,
gelten die im § 18 der Bundesratsverordnung über die Rege-
lung des Verkehr? mit Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren
vom 10. Juni/23 . Dezember 191S (Reichs-Gesetzblatt S . 1420>
in der Fassung der Abänderungsverordnungvom 1. März 1917
(Reichs -Gesetzbl. S . 196) hinsichtlich der Bezugsscheine- be-
zeichneten Behörden .

§ « .
Die Retthsbckleidungsstelle behält sich vor , weitere AuSnah-

men von den Vorschriften dieser Bekanntmachung zuzu -
lassen.

S IS.
Wer den Bestimmungen dieser Bekanntmachung zuwiderhan-

delt , wird auf Grund der Vorschrift des ß 3 der Bundesrats -
Verordnung über Befugnisse der Reichsbekleidungsstelle vom
22 . März 1917 mit Gefängnis bis zum einem Jahr und mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft .

Neben diesen Strafen kann auf die in ß 3 der Bundesrats -
Verordnung über Befugnisse der Reichsbekleidungsstelle bezeich-
neten Nebenstrafen erkannt werden .

z i3 .
Die Bekanntmachung tritt sofort in Kraft .
Berlin , den 1. Dezember 1917.

Reichsbekleidungsstelle .
Geheimer Rat Dr . Beutler ,

Reichskommifsar für bürgerliche Kleidung

Bekanntmachung.
Zun : Vollzug des § 5 der Bekanntmachung der Reichs -

bekleidungsstelle über baumwollene Verbandstoffe vom
1 . Dezember 1917 (Nr . 43 der Mitteilungen der Reichs -
bekleidungsstelle) wird bestimmt, daß die hier vorge¬
sehenen Bescheinigungen zum Bezüge von Verbandstoffen
aus Web-, Wirk- und Strickwaren , die ganz oder zum
Teil aus Baumwolle hergestellt sind, für den beruflichen
Bedarf anderer Medizinalpersonen als approbierter
irzte , insbesondere von Heilgehilfen , Hebammen , Zahn -
echnikern und dergl. durch die Bezirksärzte zu erteilen

sind .
Gesuche um Ausstellung der Bescheinigungen sind bei

dem für den Wohnort des Gesuchstellers zuständigen Be -
zirksarzt schriftlich einzureichen unter genauer ^Angabe
der benötigten Verbandstoffe nach Art und Stückzahl
bezw. Maß . In den Gesuchen sind die zur Bemessung des
Vorrats erforderlichen Angaben über den Bedarf zu ma -
chen, wobei die für dte 2?öu «fsunB des Vvrmts von dor
Reichsbekleidungsstelle getroffenen Bestimmungen genau
zu beachten sind .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 191', .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
P f i st e r e r. Kohlhepp .

Nickt - Amtlicher Teil .
Amtliche Tage » verichte .

W .T .B . Berlin , 29. Dez ., abends . (Amtlich .) Von
den Kriegsschauplätze» nichts Neues .

*

W.T .B . Großes Hauptquartier , 30 . Dez .,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Im Upernbogen , südlich von der Scarpe und auf dem

östlichen Maaöufer war die Artillerietätigkeit zeitweilig
gesteigert . Kleinere Erkundungsgefechte an der englischen
Front und in den Argonnen .

Östlicher Kriegsschauplatz . Nichts Neues .
Mazedonische Front .

Nordwestlich von Monastir und am Doiransee lebte
das Feuer vorübergehend auf .

Italienische Front :
Am Tombarücken nnd im Piave -Abschnitt beiderseits

jvon Pederobba entwickelten sich am Nachmittag heftige
uno Minenwerserkämpfe .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .'
. i * •

W . T.B . Berlin , 30. Dez ., abends . (Amtlich .) Zwi »
scheu Marcoing und La Vaquerie « ahmen unsere Trup »
ven im örtlichen Vorstoß die vorderste« englischen Grä -
beu und machten einige hundert Gefangene .

Tagsüber heftiger Feuerkampf am Monte Tomba .

W .T .B . Wie « , 23. Dez. Amtlich wird verlautbart :
östlicher Kriegsschauplatz .

Waffenstillstand .
Italienischer Kriegsschauplatz :

Ein durch starkes Artillerie - und Minenwerferfeuer
vorbereiteter feindlicher Angriff gege« die Höhe« östlich
des Monte Tomba wurde abgewiesen . Wie fcho« öfters
war auch gester« unser Spital in Primolano das Ziel
der feindlichen Artillerie . Der Chef des GeneralstabeS .«

W.T.B . Wie «, 30. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart :

östlicher Kriegsschauplatz .
Waffenruhe .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Vereinzelt erhöhte Artillerietätigkeit .

Der Chef des Generalstabs .

W .T.B . Sofia , 23 . Dez . Generalstabsbericht. M a-
z e d o n i s ch e F r o « t : Bei Bartindol westlich Bitolja
lebhaftes Artillerie -, Bombe « - u«d Minenwerferfeuer .
Im Cernabogen und südlich Doira « mehrere Feuer -
Überfälle . Auf der übrigen Front Zerstörnngsfeuer .
Westlich von Serres wurden mehrere englischen Jnsan -
terie - und Kavallerieabteilunge » auf dem Borgelände
vertriebe « .

Der Krieg zur See .
W .T .B . B e r l i «, 23 . Dez. (Amtlich.) Unsere tt »

Boote im Mittelmeer haben wiederum neun fast durchweg
bewaffnete Dampfer mit zusammen über 30 000 Brutto -
registertonnen versenkt. Die Dampfer wurden meist i»
schneidigem überwassernachtangriff aus stark gesichert »
Geleitzügen heranSgeschosse«. All« Schiffe waren tief
beladen . Ei « Dampfer , der offenbar Gasolin geladen
hatte , war sosort nach dem Treffer in hohe Flamme «
gehüllt . Gau ; besonders wurde der Transportverkehr
im westlichen Mittelmeer gefaßt .

Der Chef ves Admiralstabes der Marine .

W .T .B . Berlin , 31. Dez . (Amtlich.) Durch die
Tätigkeit unserer U - Boote wurden im Sperrgebiet um
England 13 000 Bruttoregistertonne » vernichtet. Drei
Dampfer wurde« im Ärmelkanal trotz stärkster feindlicher
Gegenwirkung innerhalb 4 Stunden von einem U -Boot
versenkt, darunter der englische Dampfer „Alire Mary "
(2210 Tonnen ) mit Kohlenladuug von New Castle nach
Rochefort . Unter den übrigen vernichteten Schiffe «
befinden sich der englische Segler „Britannic ", auf der
Fahrt von Granville mich Fowey und ein großer eng«
lischer bewaffneter tiefbeladener Dampfer .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Westlicher OrkegsschanviaH .
* Die französische Kammer wandte fich nach der mit 434

iStimmen erfolgten Annahme der Regierungserklärung der
Erörterung des Aufrufs der Iahresklasse 1S19 zu und nah»
die Vorlage mit 425 gegen 73 Stimmen an.

Oestttcher und lnd östlicher Kriegsfcha « platz .
Berlin , 30 . Dez . (W.B .) Me auf Grund des Zu -

satzes zum Waffenstillstandsvertrag zwischen den Mittel -
mächten und Rutzlond nach Petersburg entsandte
deutsch - österreichische Kommission ist nach
eineni Telegramni auZ Petersburg am 29 . Dezember
vormittags dort eingetroffen .

Petersburg , 29 . Dez . (W .B .) Meldung öer Peters ^
burger Tel .-Agerrtiir . Eirve deutsche Abord « ung
zur Besprechung technischer Fragen ist zur Ab-
Haltung weiterer Besprechungen hier eingetroffen .

Petersburg , 31 . Dez. (W.B. ) Meldung der Petersburger
Telegrapheir -Agentur . Ein Dekret über die Berstaat -
lichung der Banken besagt:

„ Im J »teresse einer gerechten Organisation der Güter ,
,im Interesse einer kraftvollen Ausrottung der Spekulationen
!der Banken und einer vollen Befreiung der Arbeiter undBauern sowie des gesamten arbeitenden Volkes von der Aus-
Nutzung durch das GroßkapiM und die Banken mit dem Zieleder Bildung eines Institute », das wahrhast im Interesse der
Klasse der Besitzlosen arbeitet , wurde die Schaffung einer
einheitlichen BolkSbank der russischen 9te «
publik beschlossen. Der ausführende Hauptausschutz erklärt
alle Bankgefchäste zum Staatsmonopol . Die gegenwärtig bv-
stehenden Aktienbanken und privaten Bankhäuser werden mit
der Staatsbank vereinigt . Die Aktiva und Passiva der B« i-
ken werden liquidiert und von der Staatsbank übernommen.
Uber diese ^ Fusionierung wird ein besonderes Dekret dcch
Nähere bestimmen. Der Rat der Swrrtsbank übernimmt die
vorläufige Verwaltung der Geschäfte der Privatbanken . Die
Interessen der kleinen Bankkunden werden vollständig gewahrtwerden .

" Der ausführende Hauptausschutz nahm
das Dekret mit allen Stimmen bei fünf Stimmenenthal »
tungen an.

ver Kriea ttnfe die Keimet .
München , 30 . Dez . Der Äusschuk des B u u d c §«

rates für auswärtige Angelegenheiten
wird am 2. Januar in Berlin zusammentreten .

( ..Frkf . Jtg . ")
* Der neue stellvcrtreteniie bayerische Bundesratsbevollmäch»

tigte . Die Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich: Der
Ministerialrat im Ministerium des Äußern Dr . Gustav Roh-
mer ist ab 1 . Icnruar zum stellvertretenden Bevollmächtigten
Bayerns zum Bundesrat ernannt worden. Er wird seiiten
Wohnsitz in Berlin nehmen . Seine Aufgabe wird in ersterLinie darin bestehen, im Bundesrat die bayerischen Angele-
genheiten auf dem Gebiete der Industrie , des Gewerbes untjdes Handels zu vertreten . Dem neuen Bundesartsbevollmäch-
tigten ist der bisherige Syndikus der HmidelAmnmer Nürn -
berg , nunmehriger königl . Mgierungsrat Dr . Joseph GunzÄ »,Mitarbeiter für die bayrischen industriellen, gewerblichen und
Hcmdelsinteressen in Berlin beigegeben .

Kriegsgefangene in Stuttgart. Seit längerer Zeit besinden
sich in Grotz-Stuttgart mehrere glotze Kriegsgesmigeneulagec ,
belegt mit Engländern und hauptsächlich mit Franzosen . Dazukamen im Laufe des Krieges noch Reserve -Lcqarettc, in denen
Kriegsgefangene ihrer Heilung entgegensehen . Die grohe
Zahl von Kriegsgefangenen ist nunmehr durch Hunderte von
gefangenen Offizieren vermehrt worden, die dieser Tage nach
Fertigstellung ihrer neuen Untertunftsräume hierher verlegt
worden sind . Kriegsgefangene aller Dienstgrade find also
jetzt in den verfchiededensten Teilen der Stadt untergebracht .
Sie werden die Gefahren feindlicher Fliegerangriffe mit der
Bevölkerung der offenen Stadt Stuttgart au teilen boch»^



Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute abend 8 Ühr Verschied nach langem schweren Leiden
im Vinzentiushaus in Böden -Baden sanft unsere heißgeliebte Mutter ,
treubesorgte Schwiegermutter nnd Großmutter

Frau Emma Kuenzsr
geb . Wittmer

Witwe des Großh . Oberförster Emil Kuenzer

im fast vollendeten 67 . Lebensjahr .

Baden - Baden , den 29 . Dezember 1917 .

Hermann Emil Kuenzer ,
Großh . Staatsanwalt , Hauptmann dt
Res . , z. Zt. im Feldf ,

Mathilde Knorr geb. Kuenzer ,
Clara Kuenzer geb. Sprenger,
Paula Kuenzer geb. Sprenger ,
Ewald Knorr , Oberstleutnant

und Regimentskommandeur , z . Zt.
im Felde ,

und 5 Enkelkinder .

Die Beisetzung findet von der Friedhofknpelte In Karlsruhe aus am 1 . Januar 1918
3 Uhr nachmittags , statt ,

MIFORMEh
für Beamten u . Beamtinnen , staatl , kommu¬

naler u . Privatbehörden von Woll -; Baumwoll -

und Papierstoff liefert gegen Bezugsschein

Uniform - und 5pezialklei ^ erfabrik

I
L ^ LBERT

HILBERT,RRSTRITj

^ nfol^e Vergrößerung ünseSeS Molkerekbetriebs setzen
wir ' unsere visherige Molterelemrichtung dem Verkauf
aUZ und zwar :

1 Alfaseparator mit 150 Liter Stundenleistung ,
1 Wurzbutterfab mit Gestell,
1 Kneter mit Gestell,
1 Milcherhiher ,
1 . Elektromotor , 1,2 PS Drchstrom , Schleifring¬

anker mit Anlasser für Vollast , Fabrikat S .S .W .,
220 Volt Betriebsspannung ,

einige Riemenscheiben, Vorgelage mit Wellen und dergl.
Die Gegenstände können in unserem Molkereibetrieb

beim Bahnhof besichtigt werden.
Falls Liebhaber der Molkereieinrichtung für den

Elektromotor kein« Verwendung haben , kann die Ein -
richtung auch ohne den Motor verkauft werden . Kauf-
angebote wollen spätestens bis 6. Januar 1918 diesseits
eingereicht wecken. @.641

D » rlach , den 29 . Dezember 1917 .

jiomnimlmbiuii » DmW -Mt .

MMM

Kadischer Giitertarif .
Auf 1 . März 1918 wird die

bes. ?lu -? fiihrungsbestimmung
z»im Nebengebührenlärif zu
Ziffer 1I> ermäßigte? Wäge»
geld, unter b u . d (<s - 14 15
des Tarist . Teil II Abt. 1. u .
S . 4 unter III A des Nach¬
trags VI ) ohne Ersatz aufge¬
hoben . 28 -469

Tie Gebühr für Benützung
der Langholzverlademaschinen
(Seite 16 zu IV b de? Tarifs )
wird auf 1 . März 1918, von
70 Pf . auf 1.50 Ji erhöht.

Karlsruhe , 29 - Dez. 1917 .
OJrofifj . Generaldirettion
der Staatseisenbahnen .

Kayer .-Wiirttdg . -Kad .
? iertarif .

Mit Gültigkeit ab 15. De»
zember 191? sind die bayerischen
Stationen der Strecke Wert»
Heim-Miltenberg in den Tarif
aufgenommen . Näheres in
unserem nächsten Tarifan »
zeige?- 28 .470

Karlsruhe . 29. Dez 1917 ,
Großh . Generaldirekti »«
der Staatseisenbahnen .

Glp K- thr . -Kad . G » .
prrtzgntverkehr .

Mit Genehmigung der Aus-
sichtSbehörden ist ab 1 . Januar
1918 bei Expreß gutsendungen
unter 10 kg die Fracht für 10
kg zu berechnen .

Karlsruhe . 31 - XU . 1917 .
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Statt besonderer Anzeige .

Todesanzeige .
Heute früh starb meia lieber Mann , unser

guter Vater , Schwager und Onkel

Häuptlehrer a . D.

Franz Zimmermann
im Alter von 59 Jahren ,

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Emma Zimmermann
e .639 geb. Kern .

Oberachern , den 30 . Dezember 1917

Beerdigung auf dem Friedhofe in Bühlertal am Mittwoch,
den 2 . Januar . 1818 , nachmittags ' /2 3 Uhr .

Handeisielirsüstalt u . Tociiterliiüislssciiule

„ MERKUR
"

: SS
Größtes und ältestes derartiges Institut ara Platze.

, Gegründet 1993 .
Prima Referenden .

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen
Lehrfächern für Damen und Herren .

I Am 3. Januar beginnen neue Kurse «

Unterr ielitsf äefeer :
Schönschreiben . Buchführung{eint., dopp., amerik .),
Stenographie (Gatyelsberger und Stoue -Schrey ).
Maschinenschreiben (40 erstklassige Maschinen) ,
Korrespondenz, kairfm . Rechnen, Wechsellehre und
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlebre ,

Handelslehre , Bank - und Börsenwesen .
MT Tages - und Abendkurse
ClUflirhbllMin - &CB*sch - Englisch , Framiisisch , Ita -

öPrdLierSe . ' iet" sch » Spanisch , Portugiesisch .

Ilollsiäodfse üusbllduiiQ für den kattfmäirRiscksR Beruf
KoBtoristinnenknrse. Bnchhalierknrse.

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermäßigung .

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch
die Direktion . E CU

Baldyefälligste Anmeldungerbeten |

Kock 's Illustr . Porzella n-,
Kunst - und Antiquitäten - Fibel

Prakt . Einführung für Jeden Freund alter Kunst .
ihlr. AIarkentafc !n, AbbildungenCa . 160 S. mit zaf

und 700 Biographien der hervorragend . Meister
der div .Kunstzweige , nebst ca. I lOOrachadressen .
Nachn . M . 5 .50 . — Ferner : Die haupts . europ .
Porzellan -Marken -AIonogr . in Steindr . f . d . Tasche.

Prakt ., durabel . Nachn . M . 3 .30 .
Kunstverlag ALFRED KOCK , Bremen 1 .

GALERIE
V MOOS

KaiserstraBe 187

t5 , Nov . bis 31 . Dez . :

Gemälde
badischer Künstler

Neue Graphik :
Farbholzschnitte

Radierungen

Für meine Leihanstalt
$mr ,' ttche .ch

FlüsitlundPianings

KM " zu kaufet »
und erbitte Angebote.

Ludwig Schw < i»a » t
Hoflieferant . Karlsruhe

Krvprinzenstratze 4 .

iStreits « SMtstMit .
W - 472 -21 . Gernsbach . D«

Maurermeister Friedrich Tieterle
in Forback klagt gegeil den
Ed .nhauer Lorenz Paulo«, zu.
letzt wohnhaft in Forbach, zur
Zeit ' an unbekannte « Orten ,
aus Miete auf - kostenfällige
Verurteilung des Beklagten zur
Zahlung tajii 5lH>M . — Fünf «
hundertsechzig und sechs Mark
- nebst - 29 M . 89 Pfg - —
zliZtinzig und neun Mark
89 Pfg . — Mosten einer einst»
tofilggfsn. HerMgung und deren
SJoÜziuv trennn Zur mitnb»
Itchcn Verhandlung des Rechts¬
streit vyr dem Grosch. AmtS-
„etjch« «Gernsbach ist bestimmt
auf : Mittwoch , deji Ki . Febma»
1!*! *, uachmittago lthr Der

'Beklagte wird hierzu geladen-
Gernsbach , 17 - Dez - 191Ä.

Ter Gerichtsschreiber
Gros?h. Amtsgerichts .

W.471 - Bade« . Durch Aus»
schlutzurtcil deS Grotzh - Ämts¬
gerichts Baden vom 17 - Dezem»
ber 1017 wurde der Hypotheken¬
brief vom 13 - November 1913
über die im Grundbuch Baden »
Baden , Band 174, Heft 1738 ,
Rvr - III , Wr. 14 . für . den Inge ,
nieur Heinrich Severin in Sa ?»
back eingetragene , zu 5% ver¬
zinsliche Darlehensforderun «
von 35 WO M für krastlo»
erklärt -

Baden , 22 - Dez - W17-
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

W-44ij - Freiburg. In de«
Konkursverfahren über de«
Rachlaß der verstorbenen Frau
Maria Btaqer, geA Tlchereiltz ,
Witwe in Freiburg , ist Termin
zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderung be¬
stimmt auf :

Dienstag, 22. Jauuar INI«,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht«
hierfclst, Holzmarktplatz Nr v»
1 . Stock . Limmer Nr . 1 .

Freiburg , 24-. Dez - 1S17-
Gerichtsschreiberei

Grofih . Amtsgerichts S.

Zentral - SandelS ' R ^ Sister für das Großherzvstum Kaden .

Dnrlach . Handelsregister.
Zu Karlsruher Kalk- n . Cement-
werke Kerghauscii, G . m . b . H.,
wurde eingetragen :
Der bisherige Geschäftsführer
Z' ritz Btans in Heidelberg
wurde durch Beschluß der
Gesellschafter vom S . SJov . 1917
als solcher abberufen ; Engen
Hörauf , Direktor in Heidelberg,
unirde zum Geschäftsführer
nnd Hermann Rapp , Direk¬
tor von da , zum stellvertreten-
den Geschäftsführer bestellt .
Amtsgericht 5B -404

Tnrlach, Handelsregister Zu
Maschinenfabrik Gritzner , A .-G .,
Durlach, wurde eingetragen :
Die Prokura des W . A . Gngel
ist erloschen - Amtsgericht
Karlsruhe. W . 476.

In das Handelsregister v .
Band II , O .-,>j. 4», ist zurFirma
«»esellichait fiir Kranerei , « piri
tue - und Prephefeiabrikatio » <svr
malS G. Sinner) in Grüniviiik k,
Baden , eingetragen : vr Rudolf
Nolle, Karlsruhe , ist als flell-
vertretendes Borftandsmitgiied
bestellt ; dessen Prokura iji er-
loschen- Disponent Georg Knorz
und

^
Betriebsleiter Theodor

Hänseroth , Karlsruhe , sind als
Kollektivprokunsteiibestellt tmd
berechtigt, je ir Gsmeinfcha^t

mit ftnem Vorstandsmitglied
oder mit einemstellvertretenden
Vorstandsmitglied die Gesell¬
schaft zu vertreten .

ÄttifSrutie; 28. De ? . 1917.
Grvßh . Amtsgericht B 2.

Karlsruh?. W - 477 .
^ n das Handelsregister A

Band V, O .-Z . 180, ijt / einge¬
tragen : Firma und Si ^ : Ticf-
daugefchäft, Jngcnicurbnrrau „Fi¬
des" , Ncuscheffcr̂ Kohnrr , Karls -
ruhe - Offene Handelsgesell-
schüft . Die Gesellschafthat am
l . Dezember 1917 begonnen
Diese wird durch die beiden
Gesellschafter gemeinsam ver-
treten . Persönlich hastendeGe-
sellschafter : 1 . Bau -Jngenieur ,
Diplom -Jngenieur Wilhelm
August Georg Eduard Neuschef -
fer Karlsruhe , 2 . Ingenieur
Peter Kohner daselbst .

Karlsruhe , 28 - De, 1917-
Großh . Amtögericht B 2.

Konstanz. SB .45S.
Zum Handelsregister A ,

Band 1 , O .- Z . 28 , Firma
Gabriel Heros« in Konstanz,
wurde « ingetrsgen : Ein Ksin-
manditist ist ausgetreten .

Handelsregis ?ereintv ?g Bd.
III , O.-Z. 195 : Die Firm .:
Wiilfing -Berlez Max Rebhol,^
in Konstanz. Inhaber ijl

Kaufmann Max Rebholz in
Konstanz.

Konstanz, „ 520. . Dez. 1917.
Großh . Ämtsgericht.

Lahr .
'

28 -478
Zu »? Handelsregister Lahr,

Abt . A . Band 1 , O -.Z - 49 ,
btzw - BaÄd IT , O -.Z - 6 , Fir¬
ma Moril, Ilngrr tn Lahr,
tourde unterm Heutigen ein-
getragen :

Dem Kaufmann Fritz Wal-
ter in Lahr und dem Dispo¬
nenten AugustLiebherr in Lahr
ist Gesamtprokura erteilt .

Sehr , 27. Dez - 1917
Großh . Amtsgericht.

Lörrach W -479
Zum Handelsregister B 38,

Grosimauü , Immobiliengesell -
fchaft ui . b . H -, wurde heute
eingetragen : Tie Vertretungs -
befugnÄ .des Moritz August
Gemuseils-Tckniiedlin und des
-'ldolf Moritz >' » ro >; !nann , Fa -
brikanten in Brombach, ist er-
loscix' ii -

Sörmck. ? ez . 1917 -
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. S3 .462 .
Zum Handelsregister B,

O .-Z. Großman » —
Immobilien — Gesellschaft
m . l>- H . in Brombach lSurdc

heute eingetragen : a) Durch
Beschluß der Gesellschaft vom
81 . Oktober 1916 ist das
Stammkapital um 5 Mil¬
lionen Mark 'herabgesetzt- und
beträgt jetzt 1 Millis «̂ Marl ;
b) Fabrikant Albert Groß -
mann in Brombach ist. zum
Geschäftsführer bestell: ..^

Lörrach. 23 . Dez . 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . W.465
Zum Handelsregister B,

Band VIII , O .-Z 34 , Firma
Pfälzische Terraingeselischaft mit
beschränkter Haftung in Mann -
heim , wurde heute eingetragen :

Gustav Nollstadt. Mannheim ,
ist als Geschästsfübrer der Me-
fellfchaftausgeschiede» . Robert
KrauS , Direktor , Mannheim , ist
als Geschäftsführer der Gesell-
fchaft bestellt . Dnsdi Gesell-
schafterbeichluß vom 30. Ok-
tober UV !.? wurden die M 3,
4 , 6 und 13 des GesellschaftS -
vertrags abgeändert und die
§8 S . 9 . 10» 11 , 12, 14 , 15, 17
unbl S desGeseitfchaftsvertrags
gestrichen . Tie Gesellschaft hat
zwei Geschäftsführer. Die Äe-
fellfchafter körnten beschließen ,
daß für ;eden Geschäftsführer
ein Stellvertreter bestellt wird.
Die Gesellschaft wird wirksam

durch die beiden Geschäfts¬
führer oder einen Gesaiäfts -
führer und eilten stellvcrtreien
den Geschäftsführer vertreten.

Mannheim , 27 . Dez. 1917 .
Großh . Amtsgericht Z I.

Mannheim ffi.466
Zum Handelsregister Bv

Band XN '
, O --Z . W, wurde

heute eingetragen :
Firma Pfälzische Kohlenhair-

delsgesellschaft mit beschränkter
Hastnng Mamthcint in Manu -
heim . Gegenstand des Unter-
nehmcns in : Der Vertrieb von
Kohlen , Koks , Briketts Und
sonstiger in dust riellerProd u kte .
Das Stammkapital vsträgt
20000 Mark. Gefchäftsnibrer
ist : Carl Travers . Direktor,
Frankendolz iPfalz ) , Gefell-
fchaftmtl beichränkterHaftung .
Der Gesellschaftsvertrag ist am
18. Oktober 1917 festgestellt .
Die GefellsÄMfl wird durch
einenGefchäf-tsführer vertreten.
Bekanntmachungen der Gesell-
fctiaft erfolgen dn«t, den
deutschen Reichsauzeiqer.

Mannheim , 25 . Dez. 1ÜI7-
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . © .480
Zitm Aändeksregister A

wurde heute e !» getragen :
1 . B. - XVll , £ .,Z . 27 :

Firma Adele Heimann in Mann
heiut. Die Firma ist erloschen .

2. Band XVlll , O .-Z . 74,
Firma Josef Klein & Co. in
Mannheim , als weiterer Ge-
sch,tstszweig: Fabrikation und
Handel in Wäicheartikeln.

Mannheim , L9i Dez . 1917.
Grofth. Amtd»ericht Z 1 .

Müllheim . ® '.459 .
In das HandeBregister

wurde eingetragen : Die Fir -
ma M . Rieser n . Sohn , Sulz¬
burg , Handelsregister A , Bd.
I , O .-Z . 140 , ist erlösctxn.

Miilihcim , 24 . Dez - 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Psorzheim . W .452 .
Handel sregistereint rag .

Firma Theodor Wolf in
Psorzheim . Der Gesellfchaster
Theodor Wolf ist am . 28.
April 1917 gestorben und « ts
der Gesellschaft ausgeschieden.

Großh . Amtsgericht.

Staufen . 28 .4(53.
Zu O . -Z. 87 des Handels -

rdgisters A, Firma Juli » '?
Zoe iu HeiterSheim . wurde
eingetragen : Inhaber ist
Kaufmann Julius Zotz in
Heitersbeim .

Staufen . 24 . Dez . 1917.
Großh - Amtsgericht.
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